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Vom Korn zum Brot

Vom Korn 
zum Brot 
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Ich habe den Start.
Getreide ist ein wichtiges Lebensmittel.  

Es wird zu vielen Produkten verarbeitet. 

Ich gebe weiter an die Getreidearten.

Verwendung
Aus Getreide kann Mehl gemacht werden. Daraus 

entstehen viele Lebensmittel wie Brot oder Gebäck. 

Aber auch Kuchen oder Nudeln.

Ich gebe weiter an die Bäuerinnen und Bauern.

Getreidearten
Es gibt verschiedene Getreidearten, zum  

Beispiel Weizen, Roggen oder Dinkel.

Ich gebe weiter an die Verwendung.

Bäuerinnen und Bauern
Bäuerinnen und Bauern bauen Getreide auf ihren 

Feldern an. Sie kümmern sich um die  

Pflanzen, damit diese gesund bleiben.

Ich gebe weiter an den Boden vorbereiten.



Boden vorbereiten 
Bevor gesät wird, wird das Feld vorbereitet,  

damit die Pflanzen gut wachsen können. 

Ich gebe weiter an die Aussaat.

Aussaat
Die Getreidekörner werden in die Erde gelegt.  

Das nennt man die Aussaat. Sie wird mit Traktoren 

oder anderen Maschinen erledigt.

Ich gebe weiter an den Boden.

Boden
Aus dem Boden holt sich die Pflanze Wasser und 

Nährstoffe. Diese sind wichtig für ein gutes Wachstum.

Ich gebe weiter an das Wasser.

Wasser
Die Pflanzen brauchen Wasser, um zu wachsen. 

Regen ist dafür besonders wichtig.

Ich gebe weiter an die Sonne.



Sonne
Auch Sonnenlicht ist wichtig. Mit dieser Lichtenergie, 

Wasser und CO2 stellt die Pflanze ihre eigene  

Energie her. Dieser Prozess heißt Fotosynthese.

Ich gebe weiter an die Keimung.

Keimung
Aus dem Korn wächst eine kleine Pflanze.  

Zuerst entstehen Wurzeln und ein grüner Trieb.

Ich gebe weiter an das Wachstum.

Wachstum
Die Pflanze wächst immer weiter.  

Sie bekommt Blätter und wird größer.

Ich gebe weiter an die Ähre oder Rispe.

Ähre oder Rispe
Oben an der Pflanze bildet sich die Ähre  

oder Rispe. In ihr entstehen die Körner.

Ich gebe weiter an die Reife.



Reife
Die Körner werden hart und reif. Jetzt ist es  

Sommer oder schon Herbst und das Getreide kann 

geerntet werden.

Ich gebe weiter an die Ernte.

Ernte
Große Maschinen ernten das Getreide. Sie trennen 

die Körner von der Pflanze. Diese Maschinen  

heißen Mähdrescher.

Ich gebe weiter an die Lagerung.

Lagerung
Die Körner werden zum Beispiel in großen  

Behältern namens Silos gelagert.  

Dort bleiben sie trocken und geschützt.

Ich gebe weiter an den Transport.

Transport
Die Körner werden mit LKWs oder Zügen zur Mühle 

gebracht.

Ich gebe weiter an das Mahlen.



Mahlen
Die Körner werden gemahlen. Dabei entsteht feines 

Mehl.

Ich gebe weiter an die Mehlsorten.

Mehlsorten
Es gibt verschiedene Mehlsorten, zum Beispiel 

Vollkorn- oder Weißmehl.

Ich gebe weiter an das Vollkornmehl.

Vollkornmehl
Vollkornmehl wird aus dem ganzen Korn gemahlen. 

Es enthält viele Nährstoffe, Ballaststoffe und  

Mineralstoffe.

Ich gebe weiter an das Weißmehl.

Weißmehl
Weißmehl wird aus dem inneren Teil des  

Getreidekorns – dem Mehlkörper – hergestellt.  

Die äußeren Randschichten und der  

Keimling werden größtenteils entfernt. 

Ich gebe weiter an die Zutaten.



Zutaten
Um Brot zu backen braucht man Mehl,  

Wasser, Hefe oder Sauerteig und Salz.

Ich gebe weiter an den Teig.

Teig
Die Zutaten werden zu einem Teig vermischt  

und gut geknetet.

Ich gebe weiter an das Ruhen.

Ruhen
Der Teig muss einige Zeit ruhen und aufgehen.  

Dabei wird er groß und locker.

Ich gebe weiter an das Backen.

Backen
Der Teig wird geformt und kommt in den Ofen.  

Es entsteht ein Brot mit einer Kruste.

Ich gebe weiter an den Verkauf.



Verkauf
Das Brot wird in der Bäckerei, am Bauernmarkt 

oder im Supermarkt verkauft.

Ich gebe weiter an den Genuss.

Genuss
Wir essen das Brot. Es schmeckt gut und gibt uns 

Energie.

Ich bin das Ende der Geschichte.


